
Waiblingen: Raimar Kailan zum 85. Ge-
burtstag.
Korb: Kriemhilde Huss zum 80. Geburts-
tag, Jure Jurišić zum 70. Geburtstag.
Kernen-Rommelshausen: Ingrid Kro-
schel zum 75. Geburtstag.
Weinstadt-Beutelsbach: Rudi Auwärter
zum 75. Geburtstag.
Weinstadt-Endersbach: Helmut Blasch-
ke zum 75. Geburtstag.
Weinstadt-Strümpfelbach: Ute Leh-
mann zum 75. Geburtstag.
Remshalden-Geradstetten: Maria Frank
zum 85. Geburtstag.
Remshalden-Grunbach: Horst Kammlei-
ter zum 80. Geburtstag.
Schwaikheim: Brigitte Wendt zum 85.
Geburtstag.

Wir gratulieren

Weinstadt-Beutelsbach.
Die Evangelische Fachschule für Sozial-
pädagogik in Beutelsbach bietet am
Dienstag, 16. Oktober, von 18 Uhr an ei-
nen Informationsabend über ihre Ausbil-
dungsangebote an. Schüler, Berufs-
wechsler, Eltern und andere Interessierte
können sich hier über verschiedene pä-
dagogische Berufswege rund um die Ar-
beit in der Kita informieren.

Ob es die klassische Ausbildung zur
Erzieherin oder zur Kinderpflegerin ist,
ob es sich um eine praxisintegrierte Aus-
bildung mit Bezahlung oder um eine
Teilzeitausbildung handelt: Es werden
verschiedene Möglichkeiten, den Beruf
der pädagogischen Fachkraft in einer
Kita zu erlangen offeriert. Interessierte
können sich über Zulassungsvorausset-
zungen, Ausbildungsstruktur und Be-
werbungsverfahren informieren. Veran-
staltungsort ist die Evangelische Fach-
schule für Sozialpädagogik in der Ober-
linstraße 4 in Beutelsbach.

Erziehen
als Beruf

Infoabend in Beutelsbach

abend. Hier gibt es unter anderem einen Later-
nenumzug, der am Montag um 18.30 Uhr an
der Zeppelinschule (Thomas-Mann-Straße 51)
startet. Ziel ist gegen 19.30 Uhr das Max-Gra-
ser-Stadion. Foto: Utz
@ Fotos: www.zvw.de/rems-murr-kreis

Karnevalswagen aus Köln teilnahm. Wie im-
mer begann der Umzug mit Vertretern der
Landjugend und Buttenträgern, gefolgt von Eh-
rengästen und einer Kutsche mit der Weinköni-
gin. Der Fellbacher Herbst, der am Donnerstag
begann, endet traditionell erst am Montag-

Sabine Laartz, Pressesprecherin der Stadt
Fellbach, am Tag danach auf Nachfrage unse-
rer Zeitung. Mitgemacht hätten vor allem die
örtlichen Vereine und Organisationen. Eine
Besonderheit bot in diesem Jahr der TV Oeffin-
gen, der wegen seines Jubiläums mit einem

Fellbach (bkl).
58 Gruppen, rund 2600 Teilnehmer, mehrere
Zehntausend Zuschauer: Der Festumzug beim
Fellbacher Herbst hat am Samstag bei strah-
lendem Sonnenschein mehr Menschen ange-
zogen als in den Jahren zuvor. Das betonte

Fellbacher Herbst: Zehntausende kommen am Samstag zum Festumzug

Kinder probieren die Hebekissen aus.

Feuerwehr klärt über Gefahren auf
Beim Kindertag im Stettener Gerätehaus zeigt die Kernener Wehr, wie ein Fettbrand entsteht und eine Spraydose explodiert

Von unserem Mitarbeiter
Wolfgang Gleich

Kernen.
Große Kinderaugen gab’s im Saal der
Stettener Feuerwehr, und so mancher
Knirps hielt angespannt den Atem an
und fieberte aufgeregt mit bei den
Abenteuerndes kleinenDrachenFlori
und seinem verzweifelten Kampf gegen
den Schluckauf. Bei ihrem Kindertag
rund ums Feuerwehrhaus Stetten bot
die Kernener Wehr vieles – vom Fett-
brand bis zur Spraydosenexplosion.

Die Freiwillige Feuerwehr Kernen im
Remstal hatte am Sonntag zu einem Kin-
dertag ins Feuerwehrhaus nach Stetten ein-
geladen. Damit machte sie sich selbst ein
Geschenk zum 150. und ihrer Jugendfeuer-
wehr zum 50. Geburtstag, die beide heuer
begangen werden. Und wie von dem Team
um Kommandant Andreas Wersch nicht
anders zu erwarten, war das vom Puppen-
theater Frau Waas aufgeführte Stück „Flori
außer Rand und B(r)and“ nicht der einzige
Höhepunkt an diesem Sommertag.

Rauchmelder
retten Leben

Eher an die Mamas und Papas richteten
sich die Vorführungen, die dem staunenden
Publikum vorführten, wie schnell sich eine
– womöglich im Auto vergessene – Spraydo-
se in einen Flammenwerfer verwandelt,
oder die Pfanne mit dem brennenden Fett
auf dem Herd in einen Vulkan, der über die
Dunstabzugshaube in Windeseile die Küche
in Brand steckt. Dass unbeaufsichtigte
Elektrogeräte, bisweilen reicht ein Brot-
backautomat, eine Stehlampe, immer wie-
der zu Katastrophen und Todesfällen füh-
ren, davon konnte Wersch aus seiner eige-
nen Einsatzerfahrung berichten – umso ein-

dringlicher sein unermüdliches Plädoyer
für vorausschauenden Brandschutz und
Rauchmelder. Überhaupt nicht nachvoll-
ziehbar sei für ihn, ereiferte sich Wersch,
dass man bei Einsätzen trotz Rauchmelder-
pflicht immer wieder in Wohnungen kom-
me, in denen keine installiert seien: „Das
Gerät kostet fünf Euro, und im Ernstfall
kann ein einziges im Schlafzimmer Leben
retten. Denn im Normalfall tötet nicht das
Feuer, sondern lange davor der Rauch, der
sich in der Wohnung ausbreitet und im
Schlaf überrascht!“. Zur Unterstützung
von Werschs Anliegen war sogar aus Ra-
statt das begehbare Brandschutzmobil der
Feuerwehr Rastatt aufgefahren, eine in ei-
nem Container nachgebaute Wohnung.

Schminkteam
für die Kinder

Aber nicht nur den pädagogisch erhobenen
Zeigefinger gab es am Sonntag bei der Feu-
erwehr. Einfach nur Staunen erzeugte der
ausgestellte, bis an die Oberkante beladene
Feuerwehr-Rüstwagen, und so manche
Ehefrau und Mutter wird sich bei diesem
Anblick wohl im Stillen gewünscht haben,
ihr Nachwuchs und ihre bessere Hälfte
würden sich dies zum Vorbild für ihre
Schränke nehmen. Spaß pur verbreiteten
Ilona und Larissa vom Roten Kreuz, das an
diesem Fest ebenfalls mitwirkte. Als
Schminkteam verwandelten sie die hoffent-
lich zukünftigen Jugendrotkreuz- und Ju-
gendfeuerwehrmitglieder in Schmetterlin-
ge und Tiger. „Tiger sind meistens die
Jungs“, konstatierte Ilona, „aber wir freuen
uns jedes Mal ganz besonders, wenn eines
der Mädchen ebenfalls zu den Mutigen ge-
hört.“ Und wer am Nachmittag ganz genau
hinschaute und Glück hatte, der konnte so-
gar den leibhaftigen Feuerwehrdrachen
Flori entdecken, der sich zwischen die Fest-
besucher drängte.

Zu trinken nur
Nichtalkoholisches

Andrea Gaßmann, deren Tochter Lara und
Melanie Michalke standen hinter dem in der
Fahrzeughalle aufgebauten Kuchenbuffet.
Sie waren dafür verantwortlich, die für die-
sen Tag gespendeten Schokoladen-,
Zwetschgen-, Kirsch-, Apfel- und Käseku-
chen an den Mann, an die Frau und an das
Kind zu bringen; denn selbstverständlich
macht so viel Schauen und Lernen auch
hungrig und durstig. Für das Habhafte vom
Grill waren dann die Feuerwehrmänner zu-
ständig. Zu trinken gab es ausschließlich
Nichtalkoholisches; darauf habe die Ju-
gendfeuerwehr dem Anlass entsprechend
ausdrücklichen Wert gelegt, betonte Kom-
mandant Wersch.

Eine kleine Menge Wasser reicht aus – und schon kommt es zum Fettbrand. Fotos: Steinemann

Bauarbeiten in Fellbach:
Haltestelle wird verlegt

Fellbach.
Wegen Bauarbeiten wird die Haltestelle
Zeppelinschule in der Waiblinger Straße
in Fellbach von Montag, 22. Oktober, bis
voraussichtlich Dienstag, 20. November,
circa 80 Meter Richtung Lutherkirche
verlegt.

Unfallflucht: Polizei
erwischt den Schuldigen

Fellbach.
Ein 36 Jahre alter Mann hat mit seinem
Alfa Romeo am Samstag gegen 13.50 Uhr
in der Fellbacher Mozartstraße Unfall-
flucht begangen. Vermutlich aus Un-
achtsamkeit kam er laut Polizeibericht
zu weit nach rechts und streifte hierbei
einen geparkten Opel, bei dem er den Au-
ßenspiegel abriss. Der 36- Jährige fuhr
im Anschluss weiter. Ein Zeuge notierte
sich das Kennzeichen und informierte
die Polizei, die schnell den Schuldigen
ermitteln konnte. Jetzt muss er den
Schaden von 150 Euro begleichen, außer-
dem erwartet ihn noch eine Anzeige.

Kompakt

Vorbeifahren
endet mit Unfall

Fellbach.
In der Stuttgarter Straße/Höhenstraße in
Fellbach hat sich am Sonntag, 7. Okto-
ber, um 0.40 Uhr ein Unfall ereignet. An
dem Unfall waren ein 19-jähriger BMW-
Fahrer und eine 48-jährige Daimler-
Fahrerin beteiligt. Als der 19-Jährige an
der Ampel aufgrund eines technischen
Defekts nicht losfahren konnte, startete
die 48-jährige Fahrerin den Versuch, an
dem BMW rechts vorbeizufahren. In die-
sem Moment fuhr auch der BMW-Fahrer
los, wodurch es zum Zusammenstoß kam.
Der Schaden liegt bei etwa 2000 Euro.

81-Jähriger stürzt
mit Pedelec-Fahrrad

Fellbach.
Auf dem geteerten Fellbacher Feldweg
vom Reit- und Fahrverein in Richtung
Kläranlage ist ein 81-Jähriger am Frei-
tag gegen 15.30 Uhr mit seinem Pedelec-
Fahrrad gestürzt. Der 81-Jährige ver-
letzte sich leicht. Am Rad entstand kein
Schaden.

Vorfahrt
missachtet

Weinstadt-Beutelsbach.
Ein Schaden von 8000 Euro ist am Frei-
tagnachmittag bei einem Unfall in Beu-
telsbach entstanden. Ein 38-jähriger
VW-Fahrer war gegen 16.45 Uhr in der
Daimlerstraße unterwegs und wollte in
die Cannonstraße abbiegen. Hierbei
missachtete er die Vorfahrt eines 47-Jäh-
rigen, der mit seinem BMW in die Daim-
lerstraße einfahren wollte.

Gründungszeit
� Die Stettener Jugendfeuerwehr
wurde in der Ausschusssitzung am 31.
Oktober 1967 gegründet. Am 20. No-
vember nahm sie ihre Arbeit auf, den
Feuerwehrnachwuchs nach und nach
an die Brandbekämpfung heranzufüh-
ren. Kommandant war damals Otto
Seyerle, erster Jugendwart Herbert
Zimmer.
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